
im Rhythmus der Natur 

Medienmitteilung 14/2011 aus dem Wildnispark Zürich 

(zum internationalen Tag des Rangers vom 31. Juli) 

 
was macht eigentlich ein Sihlwald-Ranger den ganzen Tag? 

Als Ranger in einem Naturschutzgebiet - da ist man doch immer an der 

frischen Luft, darf die Schönheiten der Natur geniessen. Dies ist die etwas 

neidische Vorstellung dieses wenig bekannten Berufes. Am internationalen 

Tag des Rangers geben die Ranger des ersten und bisher einzigen 

Naturerlebnisparks Sihlwald Einblick in ihren Berufsalltag. 

"Als Ranger braucht es Geduld und manchmal eine dicke Haut". Dies ist die 

Überschrift eines Interviews mit einem Ranger. Während seiner Arbeit bekommt 

er es mit den verschiedensten Menschen zu tun. Dies reicht von Spaziergängern 

und Ausflüglern, von welchen einige regelmässig, ja sogar täglich den Wald 

besuchen, über Sonntagsausflügler, Biker und Reiter, die ihr Hobby im Sihlwald 

geniessen bis hin zu Gruppen, welchen der Ranger oder die Rangerin auf einer 

Führung die Schönheiten des entstehenden Naturwaldes näherbringt.  

Jedermann ist willkommen 

Im Sihlwald ist jedermann willkommen, wenn er sich an die Regeln des 

Miteinanders und der Schutzverordnung hält. Doch gerade da gibt es oft 

Diskussionen zwischen einzelnen Sihlwaldbesuchern aber auch zwischen 

Rangern und Gästen, welche sich nicht an die Regeln halten. Diskussionen 

drehen sich häufig um nicht angeleinte Hunde oder sie werden mit Fussgängern, 

Bikern oder Reitern geführt, welche nicht auf den für sie vorgesehenen Wegen 

unterwegs sind. 

Viel mehr Freude bereitet es der Rangerin Nicole Aebli, wenn sie Menschen 

begegnet, welche sie auf ein Reh, eine speziell schöne oder seltene Pflanze 

oder das Leben im herumliegenden Totholz aufmerksam machen darf. "Ich kann 

meine Freude am Sihlwald mit jemandem teilen und habe das Gefühl, dass ich 
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ihm etwas Spezielles bieten konnte", meint Nicole Aebli. "95% Der 

Begegnungen, die ich bei meiner Arbeit mache sind positiv, für die restlichen 5% 

braucht es Fingerspitzengefühl, oft aber auch eine dicke Haut." 

Auch Handwerk ist gefragt 

Die täglichen Rundgänge im Sihlwald dienen aber auch der Kontrolle der Wege, 

Sitzbänke, Informationstafeln und der beiden Erlebnispfade. Falls etwas kaputt 

oder zerstört worden ist, wird es umgehend repariert. Legal und illegal entsorgter 

Abfall wird fachgerecht beseitigt. 

Begegnung beim Hochwachtturm 

Am Sonntag dem 31. Juli geben die Sihlwald-Ranger beim Hochwachtturm 

einen Einblick in ihren Arbeitsalltag. Gleichzeitig können die Wanderer 

Schlangenbrot mit vielen verschiedenen bereitgestellten Zutaten wie Kräutern 

und Knoblauch backen. Im Gegensatz zu ihren sonstigen Arbeitseinsätzen, 

findet diese kleine, mobile Ausstellung mit den Rangern nur bei schönem Wetter 

von 13.30 bis 16.30 Uhr statt.  

 

 

 

Weitere Auskünfte: Nicole Aebli, Rangerin Wildnispark Zürich 

Tel. 078 808 17 37 oder nicole.aebli@wildnispark.ch 

Bild zum Download unter www.wildnispark.ch/medien   

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wildnispark Zürich, Sihlwald 

Rangerin Nicole Aebli erklärt die Entstehung und 

Lebensweise der Baumpilze 

http://www.wildnispark.ch/medien


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wildnispark Zürich, Sihlwald 

tägliche Kontrollgänge sind das A und O in der 

Arbeit der Ranger 

 

 

 

 

 

 

 

Wildnispark Zürich, Sihlwald 

"aus dem Rucksack des Rangers"; 

internationaler Tag des Rangers am 31. Juli  

 

 

 

 

 

 

 

Wildnispark Zürich, Sihlwald 

Rangerarbeiten: ein umgefallener Baum muss 

entfernt werden, um den Weg wieder passierbar 

zu machen. 

 


